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TORE IN TIEFGARAGEN ALS 2. RETTUNGSWEG

Gerade in dichter Bebauung werden Tiefgaragen  
in Wohngebäude oder Bürogebäude integriert. So 
können beispielsweise PKW bequem und nahe zur  
eigenen Wohnung geparkt werden. Die Garage 
nimmt dabei eine ähnliche Funktion ein wie auch 
Abstell- oder Kellerräume. Häufig gehört der eigene 
Stellplatz in der Garage - in der Wahrnehmung der 
Nutzer - schon nahezu zur eigenen Wohnung.  
 
Aus baurechtlicher und brandschutztechnischer  
Sicht sind jedoch grundlegende Unterschiede  
zwischen Wohnräumen, Büro- und Geschäftsräumen 
und Garagen zu beachten. Im Falle eines Brandes 
oder einer anderen Gefahr muss sichergestellt sein, 
dass Personen das Gebäude, und damit auch eine 
Tiefgarage, sicher verlassen können. Menschen, die 
sich nicht selbst in Sicherheit bringen können, brauchen 
Unterstützung durch Rettungkräfte. Auch diese be-
nötigen einen leichten Zugang zum Gebäude. 
 

Die Selbstrettung bzw. Flucht aus einer Tiefgarage 
kann mit verschiedenen Maßnahmen erreicht werden. 
 
Der erste Rettungsweg ist immer über einen sicheren 
Treppenraum oder direkt ins Freie zu führen. Beispiele  
für alternative Lösungen sind separate Fluchttüren, 
weitere sichere Treppenhäuser, oder auch Wege 
durch das Tiefgaragentor hindurch. Schlupftüren in 
Torblättern sind nur bedingt als Option geeignet,  
da diese immer Schwellen erfordern und für Rampen  
vor dem Tor angepasst sein müssen. Barrierefreies 
Verlassen der Garage ist mit einer Schlupftüre damit 
technisch nicht ausführbar.
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VORTEILE BEIM 2. RETTUNGSWEG DURCH 
DAS TIERGARAGENTOR

Der erste Rettungsweg ist immer über einen sicheren 
Treppenraum oder direkt ins Freie zu führen. Beispiele  
für alternative Lösungen sind separate Fluchttüren, 
weitere sichere Treppenhäuser, oder auch Wege 
durch das Tiefgaragentor hindurch. Schlupftüren in 
Torblättern sind nur bedingt als Option geeignet,  
 
 
 

da diese immer Schwellen erfordern und für Rampen  
vor dem Tor angepasst sein müssen. Barrierefreies 
Verlassen der Garage ist mit einer Schlupftüre damit 
technisch nicht ausführbar. 

Aus rechtlicher Sicht, sind Tore in Tiefgaragen so-
wohl als Bauprodukt zu bewerten als auch als ma-
schinentechnische Anlage. Daher sind für Anlagen in 
Deutschland sowohl das Baugesetzbuch (BauGB),  
die Bauordnungen der Länder (z.B. LBO BW),  
kommunale und länderseitige Garagenverordnungen 
als auch Richtlinien zum Arbeitsschutz (ASR 2.1)  
und Versammlungsstätten zu beachten. 
 
Die Tore der Baureihe „plus“ entsprechen den  
gültigen Normen für Tore und sind darüber hinaus 
baumustergeprüft. Die Tore selbst haben daher eine 
CE-Kennzeichnung. Safety-Control ist ein eigenstän-
diges Produkt, das alle zusätzlichen Funktionen für 
das sichere Öffnen von Toren der Baureihe „plus“ im 
Gefahrenfall sicherstellt. Für Safety-Control besteht 
aktuell keine Normengrundlage, die eindeutige Prüf-
kriterien aufzeigt. Damit ist auch für die Kombination 
aus Toren der Baureihe „plus“ und „Safety-Control“ 
aktuell die Eignung der Kombination dieser Produkte 
als Bauart nachzuweisen. 

Aktuell liegt noch keine allgemeine bauaufsichtliche 
Bauartgenehmigung durch das DIBt vor. Damit sind 
einzelfallbezogene Entscheidungen über den Einsatz 
zu treffen. 

Erster Ansprechpartner für die Genehmigung der 
Kombination aus Toren der Baureihe „plus“ und  
„Safety-Control“ ist die jeweilige Baurechtsbehörde. 
Diese entscheidet nach eigenem Sachverstand, wel-
che Schritte für das einzelne Bauvorhaben zu gehen 
sind. In einfachen Fällen kann bereits durch die untere 
Baurechtsbehörde eine Abweichung von bestimm-

ten Richtlinien festgestellt und genehmigt werden. 
Werden für die Bewertung weitere Untersuchungen 
erforderlich oder weiterführende Bewertungen nach 
gesetzlichen Anforderungen, werden die jeweils oberen 
bzw. obersten Baubehörden der Länder eingeschaltet. 
Diese nehmen eine grundlegende Bewertung vor, die 
mit vorhabenbezogenen Bauartgenehmigungen ab- 
geschlossen wird. Dieses Verfahren wird durch den 
Bauherrn, bzw. einen von ihm beauftragten Vertreter 
beantragt.

VORGEHENSWEISE FÜR DIE GENEHMIGUNG

RECHTLICHE GRUNDLAGEN

Für diesen Fall sieht das Baurecht das Instrument 
„Vorhabenbezogene Bauartgenehmigung“ vor. Sobald 
allgemein anerkannte Prüfkriterien vorliegen wird eine 
„allgemeine bauaufsichtliche Bauartgenehmigung“ 
durch das DIBt (Deutsche Institut für Bautechnik) 
beantragt werden. In diesem Fall entfällt die Zustim-
mung für einzelne Bauvorhaben durch die obersten 
Baubehörden der Bundesländer. 
 
Für die Kombination aus Toren der Baureihe „plus“ 
und „Safety-Control“ sind darüber hinaus als  
maschinentechnische Anlage zu bewerten und auch 
Anforderungen aus dem Arbeitsschutz zu erfüllen. 
Fragestellungen hier sind relevant für Tore, die von 
nicht eingewiesenen, ortsunkundigen Personen- 
kreisen genutzt werden können.

SCHNELLE UND SICHERE  

FLUCHT DURCH  

DAS TOR 

+
KEIN LESEN ODER  

ORIENTIEREN UNTER 

STRESS BEI FLUCHT 

+

FREIER ZUGANG FÜR 

 RETTUNGSKRÄFTE /  

FEUERWEHR 

+
RECHTSSICHERE  

LÖSUNG FÜR PLANER, 

BAUHERREN UND  

ZIVILINGENIEURE

+

Abbildung 1:  
Vorteile beim 2. Fluchtweg durch das Tiefgaragentor
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TORE MIT DEM STARKEN PLUS

Die Meißner GmbH Toranlagen ist spezialisiert auf die 
Entwicklung und den Bau von Toren für Tiefgaragen. 
Als „Pionier des Tiefgaragentors“ werden ständig 
technologische Neuerungen für den Einsatz von Toren 
für diese Anwendung entwickelt und eingeführt.  
Speziell für Tiefgaragen stehen unterschiedlichste 
Torbauarten zur Verfügung: Rolltore, Rollgitter,  
Schiebetore oder auch Kipptore.  
Die Tore von Meißner sind baumustergeprüft  
und entsprechen in vollem Umfang der gültigen Tor-
normung. Dies wird durch die CE-Kennzeichnung  
der Tore dokumentiert. 

Die Baureihe „plus“ sticht dabei technologisch  
heraus: Tore mit dieser Ausstattung verfügen  
serienmäßig über Akkus, die bei Stromausfall ein- 
springen. So können Tore dieser Ausstattung auch 
ohne Netz-Stromversorgung bequem geöffnet  
werden. 

Rollgitter / Rolltore
Baureihe plus

Kipptore  
Baureihe plus

Schiebetore
Baureihe plus

  Nutzbare max. Breite 4000mm 4000mm 5000mm

  Nutzbare max. Höhe 2500mm 2300mm 2200mm

  Behang/Torflügel Rollgitter od. Alu bzw. 
Stahllamellen

Alu-Torflügel mit  
Füllungen

Alu- Torflügel mit  
Füllungen

  Sturzbedarf 300mm / 350mm  
(bis/ab 2200mm Breite)

180mm / 200mm  
(bis/ab 3000mm Breite) 80mm

  Seitlicher Platzbedarf 135mm 135mm 100mm (Gegenseite)

  Antriebsart 24V Industrieroboter- 
Motor

24V Industrieroboter- 
Motor

24V Industrieroboter- 
Motor
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Für den Einsatz von Toren in Rettungswegen sind  
landesspezifische Anforderungen einzuhalten. Um die-
sen gerecht zu werden, steht für die Ausstattungslinie 
„plus“ zusätzlich die Ausrüstung „Safety-Control“ zur 
Verfügung. Zusätzlich zur Sicherstellung der Notöffnung 
des Tors bei Stromausfall über die eingebauten Akkus 
wird mit „Safety-Control“ die Funktionssicherheit  
bei Brand oder Notsituationen gewährleistet. Die Funk-
tionsweise ist in Abbildung 2 schematisch dargestellt.  
 
 
 
 

ZUSATZAUSSTATTUNG SAFETY CONTROL

Abbildung 2:  
Beispielhafte Anordung der Komponenten von Safty Control
und Kopplung mit der Brandmeldeanlage

Brandmeldeanlage/Rauchmelder

Rauchmelder  
im Treppenhaus

Hauptschalter

Not-Auf-Taster

Tiefgaragentor
Baureihe plus  
Steuerung mts05/02 
in Zarge eingebaut.

Melde- und Bedien- 
Einheit

BESTANDTEILE VON SAFETY CONTROL: 

+ Steuerung mts 05/02 – Organisiert den Selbst- 
   test der Anlage und die Funktion im Brandfall 

+ Melde- und Bedieneinheit – zur Anzeige des  
   jeweiligen Betriebszustands

+ Beleuchteter Not-Auf-Taster – für manuelles  
   Öffnen der Anlage zum Verlassen der Garage  
   im Gefahrenfall.
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FUNKTIONSWEISE ALS 2. RETTUNGSWEG

Ja, erfüllt

Nein, nicht erfüllt

Öffnung über 
Not-Auf-Taster Tor öffnet

Not-Auf-Taster 
betätigt?

Tor ist / bleibt offen Normalbetrieb  
mit 230V Netz

Automatische 
Öffnung Automatische Öffnung

Tor bereits offen?Tor bereits offen?

230 V Netzstromversorgung vorhanden?

Brandmeldeanlage ausgelöst?

N
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 2
30
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eb Brandmeldeanlage ausgelöst?

Automatische  
Öffnung nach 5 Sek. ohne Netz

Mit „Safety Control“ wird sichergestellt, dass  
Menschen in Notsituationen durch das Tor flüchten 
können. Wichtig ist, dass das Tor dabei den Rettungs- 
weg selbstständig freigibt oder im Notfall auch  
manuell über den Not-Auf-Taster geöffnet werden 
kann. Die Funktionsweise bei verschiedenen Ein- 
wirkungen bzw. Zuständen ist in Abbildung 3  
dargestellt.  

Auslöser für die automatische Öffnung sind neben 
Impuls der Brandmeldeanlage oder manueller Impuls-
gabe auch ein Ausfall der Netzversorgung des Tors 
für mehr als 5 Sekunden.  
 
Steht das Tor bei Eintreten des Notfalls bereits  
offen, wird verhindert, dass sich das Tor schließt.
Ob Brand oder Stromausfall – Das Tor öffnet sicher.

Abbildung 3:  
Funktionsweise Plus-Tor mit Safety Control
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Prüfung bei der Torfahrt

Nein, nicht erfüllt

Ja, erfüllt

Das Paket Safety-Control führt alle 24 Stunden eine 
vollständige Prüfung des Tores durch. Dabei werden 
sowohl die Funktion der Akkus als auch die Funktion 
der Steuerung und der mechanischen Komponenten 
der Toranlage geprüft. In Abbildung 4 ist der Ablauf 
des Selbsttests beschrieben, der die Funktionsweise 
nach Abbildung 3 sicherstellt. 
 
Sollte auch nur ein einziger der vielen Referenzwerte 
bei dem eigenständigen Funktionstest nicht erreicht 
werden, öffnet sich das Tor mit voller Leistung und 
bleibt im offenen Zustand stehen.  
 

Das Quittieren der dann ausgegebenen Fehler- 
meldung kann nur durch geschultes Personal vor- 
genommen werden. Ist die Ursache behoben, kann 
das Tor wieder in den normalen Betriebszustand  
versetzt werden.  

SICHERSTELLEN DER FUNKTIONSSICHERHEIT

*Öffnungszeit/Erreichen  
 der Endlage

Abbildung 4:  
Ablauf der automatischen Funktionstests  
mit Saftey Control

Letzte Prüfung vor mehr 
als 36 Stunden?

Eigenprüfung der Toranlage mit 
Safety Control
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ufToranlage trennt sich vom 
Stromnetz

Prüfung der Steuerung

Elektrische Prüfung 
(Akkukapazität)

Prüfung auf mechanische 
Beschädigung* 

Prüfung positiv abgeschlossen

Tor offen für Flucht und 
Rettungskräfte

Verbindung mit dem Stromnetz,  
Rückkehr in Normalbetrieb
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ZERTIFIKATE UND BESCHEINIGUNGEN
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INFO 
Weitere Zertifikate, Genehmigungen oder Gutachten auf Anfrage
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